Klimaanalyse der Stadt Gief3en

Aussagen und Méglichkeiten bei der Umsetzung
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(Reiz-)Thema Klimawandel

Eine nachhal’rige klima- (und immissions-) &kologisch
optimierte Stadtentwicklung sollte auf einer
stattfinden.

Der Gebaudebestand im Jahre 2100 wird zu ca. 70 % mit
dem heutigen Bestand 2100 identisch sein und damit
weiterhin gie Stadtstruktur pragen (UBA 2005).

Das heif3t:

Heutige Planungen missen mit dem (globalen) Klimawandel
_rechnen”!

elden
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Auszug aus dem Positionspapier zur Anpassung an den
Klimawandel

AG Umwelt des Hess. Stadtetages

Regionale Klimaprojektion fir Hessen zeigt, dass
= sich die Niederschlagsverteilung deutlich verschieben wird :

einer Niederschlagszunahme im Winter von 10 bis 58% steht eine Abnahme von -
11 bis -15% in den Sommermonaten gegenuber.

= sich extreme Wetterlagen wie Dirreperioden, Hitzewellen, Starkregen und Stirme
haufiger ereignen werden

Ziele:

1. Sicherung und Starkung von Kalt- und Frischluftsystemen und damit die Minderung
des Warmeinseleffektes

2. Verbesserung der Qualitat von Grinbereichen, um deren dauerhafte Erhaltung zu
sichern.
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,Klimawande

Ill °

in Giel3en

Jahrestemperatur mittel [°C]
Frihjahrstemperatur mittel [°C]
Jahresniederschlag [mm]
Niederschlag Winter [mm]
Niederschlag Fruhjahrs [mm]
Niederschlag Sommer [mm]
Niederschlag Herbst [mm]

1856-2004
+1.27
+1.33

+4,2%
+20,3%
+20,7%
-17,8%
+11,4%

Szenario A2 des IPCC, aus dem worldclim Datensatz fur die Stadtflache von Giel3en extrahiert
(http://www.worldclim.org/) — Dr. Thomas Gottschalk Uni-Giel3en
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http://www.worldclim.org/

Was ist Bioklima?
Welche Folgen hat es?
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Kihles Umland Stadtische Kiihles Umland
Warmeinseal

Quelle: Klimaanalyse GEO-NET 2014

Folgen:

z.B. vermenhrte Installation
von stromfressenden
Kuhlaggregaten

z.B: erhdhte korperliche
Belastung bei Dachdeckern
oder StralRenbauern mit bis
zu 80 Grad Arbeitstemperatur
auf den Baustellen
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elden

Problem dichte Bebauung und versiegelten Fléchen:
Beispiel Oberflachentemperaturen von StraBen, Platzen und Wegen

Aufgrund der relativ hohen
Temperatur leisten versiegelte
Infrastrukiurfléchen einen
groBen Beitrag zur

usbildung einer urbanen
Warmeinsel (Heat-Island).
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Foto: Tiefbauamt Giel3en

Abbildung 5: Oplische Wirkung haller und dunkler Varkehrsfidchen im Stadigebiet

Folo: & VOZFR
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Temperaturunterschiede Griin- und Asphalifléchen

| Biische und Biume wirken ausaleichend: weder u heif roch sehr kil |

N

| Dunkde asshaltierte Flachen heizen sich

Rasenfachen sind schr kihl
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-eBen

» Erhéhte Warmekapazitat und
Warmeleitfahigkeit

Thema Stadtklima und Folgen

Stadtische Warmeinsel

* Vergrol3erte strahlungsabsorbierende
Oberflache

» Herabgesetzte Verdunstung

» Erhohter langwelliger Strahlungsgewinn
» Behinderung der Durchliftung

» Erhéhte anthropogene Warmeproduktion
» Erhohte lufthygienische Belastung
Ausgleichsstromungen

« Hangabwinde

e Flurwinde

%-‘um‘
Lahn- Gieben:

Temperaturverieilung in Ausstrahiungsndchten und Luflaustsusch
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Vorführender
Präsentationsnotizen
die erhöhte Wärmekapazität und Wärmeleitfähigkeit der stadtcharakteristischen Boden- und Oberflächentypen
die durch die Geometrie der städtischen Baukörper vergrößerte strahlungsabsorbierende Oberfläche
die herabgesetzte Verdunstung durch die direkte Einleitung des Niederschlagswassers in die Kanalisation oder die Vorflut
die über die vermehrte Emission von Gasen und Aerosolen zugunsten eines langwelligen Strahlungsgewinns veränderte Strahlungsbilanz (lokaler Treibhauseffekt)
die Wirkung der Stadt als Strömungshindernis mit hoher aerodynamischer Rauigkeit und die damit verbundene Behinderung der Durchlüftung und des Luftaustausches mit dem Umland 
die erhöhte anthropogen bedingte Wärmeproduktion 


Klimaanalyse 2014

Analyse der klima- und
immissionsékologischen Funktionen im

Stadtgebiet von Gief3en

Stadtverordnetenbeschluss 9. Oktober 2014

Befreff:
Klimafunktionskarte und Planungshinweiskarte Klima/Luft fir die Universitéitsstadt GieBen
- Anirag des Magistrats vom 11.08.2014 -

Antrag:
,1. Die Ergebnisse der Klimafunktionskarte und Planungshinweiskarte Klima/Luft werden

2.

zur Kenntnis genommen.

Die Verwaltung wird aufgefordert, die Ergebnisse und Empfehlungen des Gutachtens
bei Planungen und Bauprojekten hinsichtlich ihrer klimatischen Wirkungen zu
beriicksichtigen. )

Die Klimafunktionskarte und Planungshinweiskarte Klima/Luft sind der Offentlichkeit
zuganglich zu machen.”

Umweltamt Marion Lorengel



Klimafunktionskarte -eﬁen
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| Wirkungsrﬁume

Bioklimatische Situation in den Siedlungsrdumen

“ Planungshinweiskarte

1 Sehr giinstig

2 Ginstig

3 Weniger giinstig
4 Ungiinstig

Griin- und Freiflachen

B Sehr hohe bioklimatische Bedeutung
Sehr hohe Empfindlichkeit gegenliber Mutzungsintensivierung. Vermeidung von
Austauschbarmiaren gegeniber bebauten Randbereichen, Emissionen reduzieren.

[ Hohe bioklimatische Bedeutung
Hohe Empfindlichkeit gegenlber utzungsintensivierung, Luftaustausch mit der Umgebung
erhalten. Bei Eingriffen Baukérperstellung beachten sowie Bauhhen gering halten.
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Datengrundlage [eﬁen

FITNAH-3D Eingangslayer

" Antrieb: Ausgangsmeteorologie
(DWD / Messreihen)
; 8 |
+ Landnutzung (3D) ATKIS/ALK-
MNutzungsinformationen
: I I
+ Geldndehéshe/Relief
I I
+ Quellenabhangige Emissionen:
| Verkehr, Industrie/Gewerbe,
' Hausbrand...
: . |
*  Verkehrsinformationen {DTV,
Flottenzusammensetzung...)

b

Ergehnislay&r

- Windfeld
Flow over Irregular Terrain with Natural and - Temperaturfeid
Anthropogenic Heat Sources = FITNAH - Lufthygienefelder

- eaNT
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Slmulatlon 3D-Stromungsmodell [eﬁen

Geodatenbasis: Struktur-, Hohendaten

3D-Bebauungsstruktur:
Einzelgebdude aus ALK...

Kiima kein Problem?

I I
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klimatische Bewertung abhéngig von der Nutzung
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|

Zentrumabesasung
Block- w Blocksandb=bauung
Incdustrie- ik Geneibeflachs
Felen- u. Fochheusbebainng
Eirgel- u, Fehepnausbebraung
Strasse, versiegelie Flache
Echienemverazhrefliche
Heuich gepragic Grurfiache
Fredland
L] dEemodr
B L1 Laubseald
" | L2 Hadawsaid
8 13 dvlischavald
14 Gewlsser
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Detailkarte: Temperaturfeldkarte .
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Detailkarten:

Kaltluftabfluss in Richtung Siedlungsbereich,
,Reichweite” ca. 1.000 m
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leﬁen

Aussagen im Detail, hier Planungshinweiskarte

Flache mit hoher
Kaltluftproduktion

Grenze
Kaltlufteinzugsgebiet

e
h

L

B 4 Sehrhoch Kaltluftlieferung
7] 3 Hoch von Freifléchen
| 2 MaBig

1 Gering

NN
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Aussagen zu Frischluftzufihrung
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Ubergeordnete
Luftaustauschbereiche

Umweltamt Marion Lorengel



Bedeutung Grinflachen

Grinflachen und innerstadtische Parkanlagen und Baumbestande:
erhalten, erweitert, neu schaffen und sichern zur Kaltluftproduktion...

v

Baumgruppen spenden Schatten, filtern Luftschadstoffe und binden Feinstaub. Offne
Grinflachen, temporare Gewdasser und offene Grabensysteme wirken sich ebenfalls aufgrund
der erhdhten Verdunstungsleistung positiv auf die oberflachennahen Lufttemperatur aus.
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Handlungsfeld StraBenbaume

Arten- und Sortenzahlen bei Stra3enbaumen erhéhen: Verwendung von
nicht heimischen, mediterrane Arten2?

» Trockenresistenz
= tiefe Wurzeln (sturmfest)
= winterhart

= Vorbeugung
Pflanzenschadlingen

= Belange des Naturschutzes
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Handlungsfeld Platzgestaltung und Baumbeete

mdgliche Maf3inahmen |
= Bdume
= Rasengittersteine

= wassergebundene
Decke

(Bild Stuttgart)
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Klimatunktionskarte und Planungshinweiskarte

Zweck der Klima-Lufthygiene-Analyse

klimatische Funktionszusammenhéange erkennen zur  sachgerechten
Beurteilung des Bioklimas und der Luftqualitét (Grundlage fir
Umweltbericht)

fundierte klimatisch-lufthygienische Ersteinschétzung von
Planungsvorhaben und frishzeitiges Erkennen von Funktions- und
Nutzungskonflikten bei Planungsprozessen

Einbeziehung in bauleitplanerischen Abwégungsprozess
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[eﬁen

Schutzgut , Bioklima” in der Bauleitplanung
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Beispiel: Planerische Bericksichtigung der Klimabelange im B-Plan
+Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg”

Empfehlung Umweltamt auf Grundlage
des stddtebaulichen Entwurfs

von Bebauung freizuhaltender
gruner Korridor

=y ¢ | Anschiuss schaften an
spiaes e oeeediicien

i i
Luftaustauschbereich

D lafithygiznisch helasieter i ——————— 1
Laft varn Anlagenring j ettt i o
i T
u en
i i
1 i

SchnfFang dichear
Schutepfiansung
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Verwendung von hellen Farben, Bau- und StraBenmaterialen
(Albedo-Erhchung)

Senkung der Oberflachen- und Lufttemperatur

Albedo: MaB fir das Rickstrahlvermégen von Oberflachen, Verhalinis von reflektierter zu
einfallender Strahlung.

= Asphalt - Beton Gras Biaume
0,05 -0,20 0,10-0,35 = 0,25-0,30 0,15-0,18
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[eﬁen

Wirkungen der MaBnahmen im dicht bebauten Bereich

Tunpemmr;ﬁndemng durch Entsiegelung

L@ -!-.l! Il.._nl-sl 1l ...... K

‘rmperawrandmng durch Fassadenbegrinung

........... lijllllllll

Tmpemmn‘!ndemng durch Dachbegriinung

L

Temperaturinderung durch eine Kombination aller Malinahmen

I I
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Kleinrdumige MaBnahmen zur Verringerung der

Warmebelastung in der Innenstadt

Mittlere .
Lufttemperaturin°C = P

2:00 4:00 6:00 8:00 1000 12:00 14:00 16:00 18:00 20:00 22:00 24:00

Differenzin °C

i Albedoerhéhung

B Entsiegelung

-6 | [ stadtbiume

[ Dachbegriinung
Fassadenbegriinung

[l MaBnahmenkombination
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Klimaanalyse

Klimafunktionskarte
Planungshinweiskarte

2. Die Verw-‘:l[tur:g wird aufgefordert, die Ergebnisse und Empfehlungen des Gutachtens

bei Planungen und Bauprojekten hinsichtlich ihrer klimatischen Wirkungen zu
beriicksichtigen.

weiteres Vorgehen:

Entwickeln eines Leitbildes
, Klimaokologie® fir die Stadt

Planung unter bioklimatischen
Aspekten
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Klimaanalyse und was weiter ?!

= Biotopvernetzung?
= Kaltluftschneisen als Schutzbereiche?

= Siedlungsbereiche mit klimarelevanter Funktion
(Gunstwirkung), was tun?

Umweltamt Marion Lorengel



	Foliennummer 1
	(Reiz-)Thema Klimawandel�
	Auszug aus dem Positionspapier zur Anpassung an den Klimawandel �AG Umwelt des Hess. Städtetages 
	„Klimawandel“ in Gießen
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Klimaanalyse 2014
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	klimatische Bewertung abhängig von der Nutzung
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Aussagen im Detail, hier Planungshinweiskarte
	Aussagen zu Frischluftzuführung
	Bedeutung Grünflächen
	Handlungsfeld Straßenbäume
	Handlungsfeld Platzgestaltung und Baumbeete
	Klimafunktionskarte und Planungshinweiskarte
	Schutzgut „Bioklima“ in der Bauleitplanung�
	Beispiel: Planerische Berücksichtigung der Klimabelange im B-Plan �„Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg“
	Foliennummer 25
	Wirkungen der Maßnahmen im dicht bebauten Bereich
	Foliennummer 27
	Klimaanalyse
	Klimaanalyse und was weiter ?!

